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Freitag, 4. Dezember 2015 Nr. 49 / 2015

Verkehrsverhältnisse in Schallstadt, 
Ortsteil Mengen

Vollsperrung der „Rathausstraße“ im 
Bereich der Anwesen 11 und 13  

Zur Straßenrandbefestigung, Bordsteineinbau und Geh-
wegasphaltierung muss die Rathausstraße in Schallstadt, 
Ortsteil Mengen ab dem Abgang der Seilergasse in Rich-
tung L 187 auf Höhe der Anwesen Nr. 11 und 13, voraus-
sichtlich bis zum 23. Dezember 2015 auf Anordnung des 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald voll gesperrt 
werden.   
Für die Fußgänger wird auf der Fahrbahn ein entspre-
chender Durchgang eingerichtet.   

Wir bitten um Beachtung und Verständnis. 
Ihr Bürgermeisteramt 

Straßenreinigung in allen Ortsteilen 

In der Zeit vom 08. – 11. Dezember 2015 werden die 
Straßen in allen Ortsteilen der Gemeinde Schall-
stadt gereinigt.    
Damit die Reinigungsfahrzeuge bei ihrer Arbeit nicht be-
hindert werden, bitten wir alle Autofahrer darauf zu ach-
ten, dass die Straßen an diesen Tagen nicht zugeparkt sind. 
In vielen Fällen gibt es die Möglichkeit, die Fahrzeuge auf 
privaten Grundstücken zu parken und nicht in öf entlichen 
Bereichen abzustellen.   
Wir bitten um Beachtung und bedanken uns im Voraus für 
Ihr Verständnis.   
Bürgermeisteramt Schallstadt 

Bürgerempfang 
der Gemeinde Schallstadt 

  
Der Bürgerempfang i ndet 

am Montag, 18. Januar 2016, 19:30 Uhr 
in der Johann-Philipp-Glock Halle statt. 

VORANKÜNDIGUNG: 
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SCHULEN

Johann-Philipp-Glock-Schule 
Rektorat Grundschule  
Christiane von Zahn 9761-11

Außenstelle  Werkrealschule  
Iris Paul 9761-10

Sekretariat Silvia König 9761-12

Fax 9761-15

Kernzeitbetreuung 9761-20

Alemannenschule Mengen 
Rektorat Karin Modlich 2600

Fax 408504

Hausmeister Olaf Jost 408447

Halle Mengen 408503

Kernzeitbetreuung 4029483

KINDERTAGESSTÄTTEN

Kita Käppele  
Manuela Kaspari 615084

Kita Mengen  
Gudrun Holz-Cyriax 1677

Kita Gehrenweg 
Karin Merklin 7596

FEUERWEHR

Feuerwehr Schallstadt 615030

Feuerwehr Mengen 40166

FORSTVERWALTUNG

Jürgen Bucher 6197-35 
Fax 6197-36                         Mobil 0162 2550714 
E-Mail: jpbucher@gmx.net

SOZIALE DIENSTE

Seniorenplegeheim  
Batzenbergblick  61 39 86 00

Sozialstation Mittlerer Breisgau e.V.  
 0 76 33 95 33-0

Beratungsstelle für ältere Menschen und 
deren Angehörige 0 76 33 95 33-20

Dorfhelferinnenstation Schallstadt-Ebringen-
Pfafenweiler  5040940

Nachbarschaftshilfe der Ev. Kirchengemeinde 
Wolfenweiler  Pfarramt  6519

Frauen- & Kinderschutzhaus Freiburg  
 0761  310 72 (rund um die Uhr)

Hospizgruppe Südlicher Breisgau  
 0160 96842020

OFFENE MOBILE  
JUGENDARBEIT

Caroline Michler 0176 41102783

KOMMUNALE  
INKLUSIONSVERMITTLERIN

Barbara von Greve-Dierfeld  0175 6061727

NOTRUFE

Feuerwehr, Rettungsdienst/  

Notfallrettung 112

Polizeinotruf 110

Polizeiposten Ehrenkirchen 07633 806180

Polizeirevier Freiburg Süd 0761 8824421

Branddirektion Freiburg 0761 2013315

Giftnotruf 0761 19240

Gas: Badenova AG &Co. KG 0800 2767767

Strom:  

Energiedienst Netze GmbH 07623 921818

Wasser (nach den Dienstzeiten) 0160 90166029

ÄRZTE 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  

einheitliche Nummer  116117

Notfallpraxis für Erwachsene 

Medizinische Uniklinik Freiburg,  

Hugstetter Straße 55  0761 8099800

Notfallpraxis für Kinder  

St. Josefskrankenhaus,  

Sautierstraße 1 0761 80998099

 ZAHNÄRZTE 

zahnärztlicher Notfalldienst                             

einheitliche Nummer  0180 322255541 

 TIERÄRZTE 

einheitliche Nummer                                         

Notdienstansage  07631 36536

APOTHEKENNOTDIENSTE

Samstag, 5. Dezember 2015 

Hardt-Apotheke, Schwarzwaldstraße 16 

A, 79258 Hartheim Breisgau, 

07633 13355 

Markgrafen-Apotheke Badenweiler , 

Waldweg 2, 79410 Badenweiler,07632 

376 

  

Sonntag, 6. Dezember 2015 

Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen , 

Bahnhofstraße 6, 79189 Bad Krozingen, 

07633 4747 

VERWALTUNG

Internet:  www.schallstadt.de  E-Mail: rathaus@schallstadt.de

Zentrale  07664/6109-0
Sprechzeiten 
Montag, Mittwoch und Freitag   8:00 Uhr -12:00 Uhr 
Dienstag   7:30 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 17.00 Uhr 
Donnerstag  8.00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18.00 Uhr

Bürgermeister Jörg Czybulka 6109-31

Sekretariat/Mitteilungsblatt Michaela Boehm 6109-31

HAUPTAMT 

Leiter Thomas Regele 6109-36

Sekretariat Andrea Gugel 6109-35

Allgemeine Verwaltung Silvia König 6109-25

Personalamt Evelyn Albrich 6109-23 
Kindergartenbeiträge

Ordnungsamt/Gewerbeamt Georg Schefold 6109-22

Melde-, Passamt/ 
Fundbüro/Soziales Domenico Petrella 6109-21

Standesamt/Friedhof/Rente Caroline Vögtle/Ulrike Willi 6109-24

Grundbucheinsichtstelle Georg Schefold/Thomas Regele 6109-22

VERWALTUNGSSTELLE MENGEN

 Ute Oettle 2669

Sprechzeiten 
Dienstag 7:30 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Mittwoch   9.00 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstag   8.00 Uhr -12:00 Uhr und 14:00 Uhr -18:00 Uhr

RECHNUNGSAMT

Leiter Heribert Weirich 6109-44

Steuern/Abgaben/Liegenschaften Klaus Braun 6109-43

Wassergebühren Melanie Andris 6109-42

Gemeindekasse Kilian Kaufmann 6109-40

BAUAMT 

Leiter Reinhold Willmann 6109-33

Verwaltung Jürgen Wohlgemuth 6109-32

Verwaltung Andrea Schiwitz 6109-34

Sekretariat Ursula Hermann 6109-29

BAUHOF

Leiter Hubert Schüler 0170 6313883

Wassermeister  Rainer Hanser/ Alexander Hohmuth 
während der Dienstzeiten  0170 6313881 
nach den Dienstzeiten  0160 90166029

IMPRESSUM

Herausgeber:  
Bürgermeisteramt 79227 Schallstadt, Kirchstraße 16 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Jörg Czybulka

Druck und Verlag:  
Primo Verlag, Anton Stähle, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach,  07771/9317-11, 
Fax 07771/9317-40, anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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mitTEILUNGEN

Wochenmarkt  

Beim alten Sportplatz Ecke 
Wiesenstraße/Auf der Viehweid 

Öfnungszeiten: 
Jeden Mittwoch 
von 16:00 Uhr-18:30 Uhr 
Jeden Samstag 
von 8:00 Uhr -12:00 Uhr 

Wir bieten Ihnen: Wurst, 
Fleisch, Schäufele, dazu diverse Weine, Glühwein, Sekt etc. 

Jeden 2. Mittwoch gibt es auch französische Spezialitäten! 

Weihnachtsbaumverkauf   
am 16. und 19. Dezember 

Wir wünschen Ihnen fröhliche, 
besinnliche Adventszeit und frohe Festtage 

Ihr Marktteam 
Matthias Gerteiser, Monsieur Gilbert Cotell 
und das Stork Team 
 
 

 

 
         

           

30. Januar 2014 
 

                      

 

 

 

                                                                                

                                                                            

 

 

                                                      

 

Scheune im                 
Käppele  

                           
für 10 bis 12 Jährige 

am Dienstag, 15. 12. 2015 von 15 Uhr bis 17 Uhr 

weihnachtliche 
Popcakes 

Anmeldung unter: 
kita-kaeppele@t-online.de 

oder Anrufbeantworter: 07664-615084 
 

 
 

Hinweis für Hundebesitzer:

Wer im Gemeindegebiet einen über 3 Monate alten Hund 
hält, hat dies innerhalb eines Monats nach Beginn der Hun-
dehaltung, oder nachdem der Hund das steuerbare Alter er-

reicht hat, der Gemeinde Schallstadt anzuzeigen. Halter eines 
Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt aufgenom-
men hat. Kann der Halter eines Hundes nicht ermittelt wer-
den, so gilt als Halter, wer den Hund geplegt, untergebracht 
oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten hat.  Alle in ei-
nem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haus-
haltsmitgliedern gemeinsam gehalten. Halten mehrere Per-
sonen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind 
sie Gesamtschuldner. 

Sogenannte Hofhunde, Zwingerhunde und Jagdhunde 
sind laut Hundesteuersatzung auch steuerplichtig! Be-
ginnt die Hundehaltung bereits am ersten Tag eines Kalen-
dermonats, so beginnt auch die Steuerplicht mit diesem 
Zeitpunkt. 

Hundehalter, die der Anzeigeplicht nicht nachkommen 
handeln ordnungswidrig und können zu einem Bußgeld 
herangezogen werden. Der Hundehalter hat die von ihm 
gehaltenen, außerhalb des von ihm bewohnten Hauses oder 
des umfriedeten Grundbesitzes, laufenden anzeigeplichti-
gen Hund mit einer gültigen und sichtbar befestigten Hunde-
steuermarke zu versehen. 

Abmeldung eines Hundes: Ist der Hund verstorben, ist 
eine Bescheinigung des Tierarztes oder der Tierkörperbe-
seitigungsanstalt als Nachweis beizufügen. Haben Sie den 
Hund verkauft oder verschenkt, ist der Name und die An-
schrift des neuen Hundehalters anzugeben. Haben Sie das 
Tier in ein Tierheim gegeben, fügen Sie der Abmeldung bit-
te eine Kopie des Aufnahmevertrages bei. Ziehen Sie in eine 
andere Gemeinde um, melden Sie den Hund an Ihrem jetzi-
gen Wohnort ab und melden ihn in Ihrem neuen wieder an. 
Die Ummeldung indet nicht automatisch statt. Bitte den-
ken Sie daran, uns die Hundesteuermarke zurück zu geben. 

Anmeldungsformulare und Abmeldungsformulare inden Sie 
unter www.schallstadt.de oder direkt im Rathaus, Zimmer Nr. 
13, Tel. 07664/61 09 - 42.

Ihr Bürgermeisteramt 
 
 

Jubiläumsfeier: 25 Jahre Integrationsfachdienst 
- von der „Psychosozialen Beratungsstelle“ zum 
sozialen Dienstleister 

Der Integrationsfachdienst (IFD) Freiburg feierte sein 
25-jähriges Bestehen mit über 160 Gästen am Holzmarkt 8.
Zu Beginn der Jubiläumsfeier begrüßte Jochen Pisterer, Ge-
schäftsführer des Diakonischen Werkes Freiburg und der 
Trägergemeinschaft IFD (Caritasverband Freiburg-Stadt, Cari-
tasverband für den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, Di-
akonie Freiburg, Baden-Württembergischer Landesverband 
für Prävention und Rehabilitation) die zahlreich erschienenen 
Gäste – Klientinnen und Klienten, Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgeber sowie Kooperationspartnerinnen und Kooperati-
onspartner. Er bedankte sich bei allen für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, besonders bei den Unternehmen der Re-
gion für deren soziale Verantwortung bei der Beschäftigung 
von Menschen mit Schwerbehinderung. 

Mathias Schmidt-Oschwald,  Teamleiter des IFD, stellte die 
12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie deren Arbeitsbe-
reiche als Meilensteine der 25-jährigen Geschichte vor. Der 
Integrationsfachdienst arbeitet im öfentlich-rechtlichen 
Auftrag des SGB IX. Auftraggeber ist das Integrationsamt.  
Als sozialer Dienstleister hält er für Menschen mit Schwer-
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behinderung und deren Arbeitgeber ein umfassendes Be-
ratungsangebot bereit. Dabei achtet der Fachdienst darauf, 
dass die Anforderungen der Arbeitgeber zu den Fähigkeiten 
der behinderten Menschen passen. Das Ziel des IFD  ist es 
seit jeher, seinen Klientinnen und Klienten die nachhaltige 
Teilhabe am Arbeitsleben auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
zu ermöglichen und zu erleichtern. 

Kooperationspartner sind: regionale Unternehmen, Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung, die Agentur für Ar-
beit, Träger der Rehabilitation, Förderschulen, das staatliche 
Schulamt sowie die zuständigen Eingliederungshilfeträger. 
Arbeitsgebiete:  Stadt Freiburg, Landkreise Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Emmendingen. 

Bei einem Pressegespräch anlässlich des Jubiläums wurde 
ein Klient des IFD als Beispiel einer gelungenen berul ichen 
Integration vorgestellt. Nico Neumann, der eine Hörbehinde-
rung hat, bekam mithilfe des IFD seine Chance auf dem ersten 
Arbeitsmarkt. Aufgrund seiner Of enheit und seines hand-
werklichen Geschicks wurde er vor fünf Jahren bei einem 
Merzhauser Unternehmen eingestellt und arbeitet heute 
noch hochmotiviert. Der Geschäftsführer des Unternehmens, 
Martin Wochner, bestätigte die win-win-Situation, die sich 
durch die Mitarbeit von Nico Neumann ergibt. 

Berul ich integriert+hochmotiviert: Nico Neumann (li.), hörbe-
hinderter Mitarbeiter M. Schmidt-Oschwald, Teamleiter IFD und 
der Firma Weltec Insekten- und Pollenschutz (Foto: Anja Blaser, 
IFD)

Festakt in den Räumen des IFD am 14.10.2015 
J. Pi sterer, GF der Trägergemeinschaft (mi.) (Foto: Karlheinz 
Gäßler, Caritasverband) 
  
Kontakt Integrationsfachdienst:
E-Mail: info.Freiburg@ifd.3in.de, 
Tel.: 0761/36894500. 

Auch oNliNe gut iNFormiert

gemeindeverwaltung Schallstadt: 
www.schallstadt.de

Auszüge aus dem Mitteilungsblatt sind neben
anderen ständig aktuellen Informationen auch unter 
www.schallstadt.de abzurufen.

Nutzen Sie den Internetservice der Gemeinde-
verwaltung Schallstadt mit den Diensten: Aktuell, 
Mitteilungsblätt, ÖPNV-Fahrpläne, Terminkalender, 
Notdienste, Interaktiver Ortsplan, Online-Formulare 
und vieles mehr.

  
  

Helferkreis für Flüchtlinge Schallstadt  

Unser nächstes Tref en i ndet am Dienstag, den 08. De-
zember um 19.00 Uhr, im Bürgersaal des Vereinshauses 
in Schallstadt statt. Wir freuen uns über Ihr Kommen und 
bedanken uns für Ihre Unterstützung - besonders auch bei 
denjenigen Bürgerinnen und Bürger, die neu zu uns sto-
ßen wollen.   
Außerdem bedanken sich die Flüchtlinge und wir vom 
Helferkreis ganz herzlich bei Tanja Knöfel (Mobile Fahr-
radwerkstatt), der Familie Fichter und dem Bürgerforum 
Mengen, dass sie uns so großartig mit Fahrradspenden, 
Fahrradreparaturen und Fahrradreparaturanleitungen un-
terstützt haben und auch künftig mit weiteren Aktionen 
unterstützen möchten.   
Herzlichen Dank! 
Ihr Helferkreis für Flüchtlinge Schallstadt   
Email: helferkreis.schallstadt@gmail.com   
Kontoverbindung: „Helferkreis“ 
Gemeindeverwaltung Schallstadt 
IBAN: DE77 6809 0000 0057 2009 01  
BIC: GENODE61FR1  
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Redaktionsschluss

nächstes Mitteilungsblatt Nr. 50: 
Dienstag, 8. Dezember 2015, bis 12:00 Uhr 
im Rathaus in Wolfenweiler  
Erscheinungstermin: Freitag, 11. Dezember 2015  
Später eingehende Textbeiträge haben 
keinen Anspruch auf Veröf entlichung. 

Vorankündigung: 

Mitteilungsblatt Nr. 51/52 
(letztes Mitteilungsblatt 2015) 
Redaktionsschluss: Dienstag, 15. Dezember 2015
um 12:00 Uhr 
Erscheinungstag: Freitag, 18. Dezember 2015 

In den Kalenderwochen 52, 53 
und 01 wird KEIN Mitteilungsblatt erscheinen. 

Mitteilungsblatt Nr. 1/2 
(erstes Mitteilungsblatt 2016) 
Redaktionsschluss: Dienstag, 12. Januar 2016
um 12:00 Uhr 
Erscheinungstag: Freitag, 15. Januar 2016 

Beiträge 
Die eingehenden Textbeiträge werden in digitaler 
Form angenommen. Für Vorlagen, die per e-mail ge-
schickt werden lautet die e-mail-Adresse: rathaus@
schallstadt.de. 

Anzeigenaufträge 
Für eine kostenpl ichtige Anzeige können Sie zu den 
üblichen Öf nungszeiten im Rathaus einen Anzeigen-
auftrag abgeben oder eine e-mail mit Ihren Bankda-
ten sowie Anschrift an rathaus@schallstadt.de oder 
direkt an den Primoverlag anzeigen@primo-stockach.
de schicken. 

Nachfolgerin von Frau Melanie 
Andris innerhalb des Rechnungs-
amts der Gemeinde Schallstadt 
sowie als Vertretung im Bürger-
meistersekretariat ist  Frau Lena 
Eschbacher. Künftig ist sie Ihre 
Ansprechpartnerin insbesondere 
im Bereich der Abgabenveran-
lagung, wie beispielsweise der 
Wasser- und Abwassergebühren, 
der Hundesteuer, der Vergnü-
gungssteuer sowie der Zweit-
wohnsitzsteuer. Frau Eschbacher 
ist unter der Telefon-Nummer (0 76 64) 61 09 – 42 oder per 
E-Mail (lena.eschbacher@schallstadt.de) erreichbar. Wir wün-
schen unserer neuen Kollegin viel Erfolg mit ihren Aufgaben 
für die Gemeinde Schallstadt.  
 

Zeugenaufrufe

1.  Versuchter Einbruch im „Evangelischen Gemeinde-
haus“  

Am Wochenende 28. – 29. November 2015 wurde versucht, in 
das „Ev. Gemeindehaus“ einzubrechen. Bei dem Versuch die 

Eingangstüre aufzuhebeln, sowie durch verschiedene Seiten-
eingänge einzudringen, wurden diese beschädigt. Der ent-
standene Schaden beläuft sich insgesamt auf ca. 300,00 Euro.   
Sollten Sie etwas Verdächtiges im Bereich des Ev. Gemeinde-
hauses (besonders nachts) beobachtet haben, bitten wir um 
Ihre Hinweise – auch anonym -. Hierzu können Sie sich an das 
Ordnungsamt (Tel: 07664/6109-24) sowie an den Polizeipos-
ten Ehrenkirchen (Tel.: 07633/ 806180) wenden.   
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
Ihr Bürgermeisteramt  

 

2. Einbruch im „Häusle“  

Am Wochenende 28. – 29. November 2015 wurde im „Häus-
le“ (Jugendtref ) eingebrochen. Dabei wurden mehrere Türen 
und Schlösser beschädigt, sowie eine Spielekonsole mit ent-
sprechendem Zubehör gestohlen. Der entstandene Schaden 
beläuft sich insgesamt auf ca. 1.500,00 Euro.   
Sollten Sie etwas Verdächtiges im Bereich des Häusles (beson-
ders nachts) beobachtet haben, bitten wir um Ihre Hinweise 
– auch anonym -. Hierzu können Sie sich an das Ordnungsamt 
(Tel: 07664/6109-24) sowie an den Polizeiposten Ehrenkir-
chen (Tel.: 07633/ 806180) wenden.   
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
Ihr Bürgermeisteramt 
 
 

kiwi

Im Rahmen des Projekts „KiWi- Kinder willkommen bei uns im 
Landkreis Breisgau  Hochschwarzwald“ begrüßen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Landratsamts Breisgau-Hoch-
schwarzwald seit dem 01. Juli 2009 die neugeborenen Land-
kreisbewohnerinnen und Landkreisbewohner persönlich und 
überreichen den jungen Eltern ein Willkommensgeschenk. 

Dieses enthält neben Informationen in Fragen zur Erziehung 
und Entwicklung eines Kindes auch nützliche Artikel, die El-
tern und Kind Freude bereiten, wie z.B. ein Bilderbuch, Arti-
kel zur Kindersicherheit oder ein Fieberthermometer. Gerne 
unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fach-
bereichs Soziale Dienste Eltern bei Fragestellungen, die Ihre 
neue Lebenssituation betref en. 

Eltern nach dem 01. Juli 2009 geborener Kinder, die noch kein 
Willkommensgeschenk vom Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald erhalten haben, können sich zur Vereinbarung eines Ter-
mins an Frau Schartner, Tel: 0761 / 2187-2257 wenden. 
 
 

OFFENE MOBILE JugeNDArbeit

Die of ene mobile Jugendarbeit 
macht sich zur Aufgabe: 

Beratung, Unterstützung und Begleitung für Jugendliche und 
Eltern in allen Lebenslagen wie z.B. Begleitung zur Polizei 
wegen einer Straftat, Beratungsgespräche mit der Jugend-
gerichtshilfe, Hilfe bei Schulproblemen, Schreiben und Hilfe 
bei Bewerbungen (wenn z.B. kein PC im Hause vorhanden), 



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE   · FREITAG, 4. DEZEMBER 2015

6

Beratungsgespräche über Berufswünsche, Vermittlung zur Al-
koholberatung, vermittelnde Gespräche zwischen Eltern und 
Jugendlichen, Begleitung in einer Problemzeit. 

Telefonisch erreichbar: Dienstags und mittwochs von 11:00 
Uhr bis 14:30 Uhr.In besonderen Fällen zu den Öfnungszeiten 
der Jugendräume. 

Sprechzeiten: Sind dienstags von 11:00 Uhr bis 14:30 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung. Diese inden in der Jengerstraße 6 
(über der Feuerwehr) in Ehrenkirchen statt. 

Öfnungszeiten der Jugendräume: 
Montag: 16:00 – 22:00 Uhr Jugendraum Ebringen  
20:30 Uhr – 22:00 Uhr Kicken in der Schönberghalle 
(Bitte Hallenschuhe mitbringen) 

Dienstag: 12:00 – 14:45 Uhr Sprech- und Bürozeiten, Büro 
Ehrenkirchen 
15:00 – 16:00 Uhr Ofene Beratung und Sprechstunde für 
Jugendliche, Jugendraum Schallstadt  
16:00 – 19:00 Uhr Jugendraum Schallstadt 
19:00 – 21 Uhr Mädelsabend, Jugendraum Schallstadt 

Mittwoch: 16:00 – 22:00 Uhr Jugendraum Ebringen 

Donnerstag: 10:00 – 12:00 Uhr Ofene Sprechzeiten, Schule 
Schallstadt 
12:30 – 15:45 Uhr Sprech- & Bürozeiten, Büro Ehrenkirchen  
16:00 – 19:00 Uhr Jugendraum Schallstadt 
19:00 – 22:00 Uhr Jugendraum Schallstadt (Häusle e.V.) 

Freitag: 16:00 – 17:30 Uhr oder Jugendraum Ebringen 
16:00 – 22:00 Uhr Jugendraum Ebringen (Anita & Svenja) 

18:00 – 19:00 Uhr  Hip Hop Gymnastiksaal Mengen  
(Bitte Hallenschuhe und Sportzeug mitbringen) 
19:30 – 22:00 Uhr Nachtsport JPG Halle Schallstadt 
(Bitte Hallenschuhe und Sportzeug mitbringen) 

Erreichbar bin ich telefonisch unter der Nummer: 
0176/41102783 und per 
E-Mail: omj-schallstadt-ebringen@gmx.de 
Ihre Mobile Jugendarbeiterin Caroline Michler 

Unterstützt durch das Ministerium für Arbeit und Sozialfor-
schung, Familie, Frauen und Senioren aus Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg. 

 
 

Munzingen	-	Mengen	-	Schallstadt	-	Freiburg	Munzinger	Str.	-	ZOB/Hbf

Montag	-	Freitag	

Hinweise
Munzingen	
Windhäuslegasse

Munzingen	
Romanstr.	 Mengen	Adler

Mengen	
Oberes	
Bäumle Schallstadt	Bhf

Zug	ab	Schallstadt
nach	Freiburg

Zug	ab	Schallstadt
nach	Bad	Krozingen FR-Munzinger	Str. Freiburg	ZOB/Hbf

VAG 05:55 05:58 05:59 06:03 06:09 06:12
06:06 06:07 06:11 06:23

VAG 06:20 06:23 06:24 06:28 06:38 06:37
06:35 06:39 06:40 06:44 06:54

S 06:44 06:48 06:49 06:53 07:07 07:16 07:03
07:02 07:06 07:07 07:11 07:25 07:16 07:22

07:42 07:43 07:47 08:05 07:52
08:02 08:06 08:07 08:11 08:15 08:20 08:22 08:37

S 08:27 08:28 08:32 08:38
09:02 09:06 09:07 09:11 09:24 09:20 09:22

S 09:22 09:23 09:27 09:28 09:32 09:37 09:54
10:22 10:23 10:27 10:28 10:32 10:37

S 10:58 10:59 11:03 11:04 11:08 11:13 11:20
F 10:58 10:59 11:03 11:04 11:08 11:13 11:20 11:19
S 11:50 11:51 11:55 12:05 12:20
S 12:14 12:15 12:19 12:37 12:40

12:48 12:52 12:53 12:57 13:13 13:20 13:08 13:22
S	VAG 13:39 13:42 13:43 13:47 13:57

14:15 14:19 14:20 14:24 14:37 14:44 14:34
S 14:55 14:56 15:00 15:01 15:05 15:13 15:20

16:05 16:09 16:10 16:14 16:37 16:20 16:33
17:20 17:24 17:25 17:29 17:37 17:44 17:39

18:00 18:01 18:05 18:13 18:20 18:15
19:20 19:24 19:25 19:29 19:37 19:44 19:39

20:00 20:01 20:05 20:13 20:20
20:29 20:33 20:34 20:38 20:44 20:48

VAG 20:52 20:55 20:56 21:00 21:12 21:08
AST	W 21:59 22:00 22:05 22:12
AST	W 23:39 23:40 23:45 23:50 23:51
VAG 00:44 00:47 00:48 00:51 00:59
VAG 01:14 01:17 01:18 01:21 01:30

Fahrpläne
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Munzingen	-	Mengen	-	Schallstadt	-	Freiburg	Munzinger	Str.	-	ZOB/Hbf

Samstag

Hinweise
Munzingen	
Windhäuslegasse

Munzingen	
Romanstr.	 Mengen	Adler

Mengen	
Oberes	Bäumle Schallstadt	Bhf

Zug	ab	Schallstadt
nach	Freiburg

Zug	ab	Schallstadt
nach	Bad	Krozingen FR-Munzinger	Str.

AST	W 21:59 22:00 22:05 22:12
AST	W 23:39 23:40 23:45 23:50 23:51
VAG 00:44 00:47 00:48 00:51 00:59
VAG 01:14 01:17 01:18 01:21 01:30
AST 05:20 05:21 05:25 05:31
AST 06:24 06:25 06:29 06:38 06:37

07:26 07:27 07:31 07:44 07:41
08:05 08:06 08:09 08:15 08:20 08:19
09:29 09:30 09:34 09:37 09:54 09:44

52 10:27 10:28 10:32 10:37
11:03 11:04 11:08 11:13 11:20

12:05 12:06 12:09 12:10 12:14 12:37 12:20 12:24
52 13:03 13:04 13:08 13:13 13:20

14:31 14:32 14:36 14:46
52 15:03 15:04 15:08 15:13 15:20

16:15 16:18 16:19 16:22 16:37 16:33
52 17:03 17:04 17:08 17:13 17:20

18:05 18:08 18:09 18:12 18:20 18:23
AST 19:03 19:04 19:09 19:13 19:20
AST 20:24 20:25 20:30 20:37

Munzingen	-	Mengen	-	Schallstadt	-	Freiburg	Munzinger	Str.	-	ZOB/Hbf

Sonntag

Hinweise
Munzingen	
Windhäuslegasse

Munzingen	
Romanstr.	 Mengen	Adler

Mengen	
Oberes	Bäumle Schallstadt	Bhf

Zug	ab	Schallstadt
nach	Freiburg

Zug	ab	Schallstadt
nach	Bad	Krozingen FR-Munzinger	Str.

AST 06:24 06:25 06:29 06:38 06:37
AST 08:24 08:25 08:30 08:38
AST 10:24 10:25 10:30 10:37
AST 12:24 12:25 12:30 12:37
AST 14:24 14:25 14:30 14:37
AST 16:24 16:25 16:30 16:37
AST 17:24 17:25 17:30 17:37 17:44
AST 19:24 19:25 19:30 19:37 19:44
AST	W 20:24 20:25 20:30 20:37
AST	W 21:59 22:00 22:05 22:12
AST	W 23:39 23:40 23:45 23:50 23:51
VAG 00:44 00:47 00:48 00:51 00:59
VAG 01:14 01:17 01:18 01:21 01:30

Zeichenerklärung
S	nur	an	Schultagen,	F	nur	an	Ferien-	und	schulfreien	Tagen,	AST	(Anruf-Sammel-Taxi)
W	nicht	am	24.	und	31.	Dez.,	52	wird	mit	Großraumtaxi	gefahren	(begrenzte	Platzzahl)
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NOTRUF- FAX   0761 - 2013399 
an die Feuerwehr-Leitstelle Freiburg 

 

Ich bin behindert         Ich bin gehörlos    Ich kann nicht sprechen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer faxt?  
Name:_____________________________________________ 
Eigene Faxnummer :__________________________________ 
Wohin soll Hilfe kommen? 
Straße:___________________Hausnummer:______Etage:____ 
Ort:_______________________________________________ 
 

 

Wer soll helfen?         Was ist passiert? 
 

 
 

 Feuerwehr         Feuer    Notlage            Unfall 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Rettungsdienst        Verletzung        Erkrankung         Notarzt 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Polizei    Einbruch  Überfall     Schlägerei 
 

 

     
 

Das Notruf-Fax ist eingegangen am_________,um_____Uhr  
 
 
                                                                                                    Unterschrift Disponent 
 
 
Dieses Fax erhalten Sie bei:  Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Amt für Katastrophen- und Brandschutz 
   Stadtstr. 2, 79104  Freiburg 
   Tel. Nr. 0761 – 2187 4600,   Fax 0761 – 2187 4699 

POLIZEI 
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Dorfhelferinnenwerk Sölden e. V. – Station 
Schallstadt 

Der Notfall ist lösbar! 
Ihre Familie braucht Hilfe? 
Die Dorfhelferin ist für Sie da! 

Sie wollen wissen:
• wann Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin haben;
• welche Voraussetzungen Sie erfüllen müssen;
• in welchem Bereich Sie dadurch unterstützt werden?

Diese Fragen können Sie gerne jederzeit mit der Dorfhelferin-
nenstation Schallstadt klären. 
Wenden Sie sich an die Einsatzleitung: 

Dr. Boock, Tel.: (0 76 64) 5 04 09 40,  
E-Mail: aboock@t-online.de 
 
 

umwELT

Das eigene Haus durchleuchten 

Die Heizperiode in den kalten Wintermonaten ist besonders 
gut geeignet, um mit Hilfe von Thermograie-Aufnahmen ein 
Haus energetisch unter die Lupe zu nehmen. Energieversor-
ger und Fachhandwerk bieten deshalb speziell während der 
Heizperiode solche Thermograie-Analysen an. 

In einem Privathaushalt werden durchschnittlich 75 Prozent 
der Energie fürs Heizen aufgewendet. Bei mangelhafter Haus-
dämmung geht ein Großteil der Heizwärme durch das Dach, 
die Fassade oder die Fenster wieder verloren. Thermograie 
hilft, solche „Wärmelecks“ aufzuspüren. Die fachmännische 
und aussagekräftige Thermograie eines Gebäudes ist nur 
während der Heizperiode - in der Regel von November bis 
März – möglich. Die Temperatur der Außenluft sollte mög-
lichst unter + 5 Grad Celsius liegen. Am Tag der Aufnahmen 
muss eine Temperaturdiferenz (Innenraum und Außenluft) 
von mindestens 10 Grad bestehen, das Haus muss gleichmä-
ßig beheizt, alle Fenster müssen geschlossen und alle Rolllä-
den geöfnet sein. 

Dazu bedarf es aber auch eines geschulten Auges und einer 
professionellen Ausrüstung. Es gibt zwar Wärmebild-Kameras 
ab circa 1.500 Euro im Handel. Allerdings sind diese einfachen 
Kameras nicht für eine professionelle Gebäudethermograie 
geeignet. Experten raten auch von der Ausleihe einer Wärme-
bild-Kamera ab. Denn beim Umgang mit Wärmebild-Kameras 
sollte man nicht nur wissen, wie man das Gerätbedient, son-
dern viel wichtiger noch ist, dass man die Bilder auch zu lesen 
und zu analysieren versteht. 

Der Energie- und Umweltdienstleister badenova bietet des-
halb bis Ende Januar fachmännische Thermograie-Erfassung, 
mit Analyse und Handlungsempfehlung. Zum Angebot gehö-
ren auch eine Maßnahmenliste zur Behebung der Schwach-
stellen und die fachkundige Erläuterung aller Aufnahmen, 
inklusive einer Einführung in die neue Energieeinsparverord-
nung. Mehr auf badenova.de/thermograie 
 
 

Die Abfallwirtschaft Landkreis  
Breisgau-Hochschwarzwald informiert: 

Müllsackverkaufsstelle in Schallstadt 

Derzeit kann die Bevölkerung von Schallstadt in folgender 
Verkaufsstelle die landkreiseinheitlichen Restmüllsäcke zum 
Preis von 3,00 EUR erwerben:  
• Schreibwaren Schubert, Hauptstr. 32
• Ortsverwaltung Mengen
• Rathaus, Kirchstraße 16
• Raifeisen-Warengenossenschaft e.G., Scheuerleweg 19

Bei eventuellen Fragen wenden Sie sich bitte an: 
ALB, Frau Ebert, Tel. 0761/2187-8826 

 
 

mülLTERMINE

Abfuhrtermine 

Montag,  7. Dezember  2015
Gelber Sack 
  
Alle Termine inden Sie auch in Ihrem Abfallkalender 

Grünschnitt-Sammelstelle 
Öfnungszeiten: 
März bis November
jeden Samstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr   
Dezember bis Februar
jeden Samstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
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Abfallberatung beim Landratsamt
Telefon: (0 18 02) 25 46 48 
Sachbearbeiter beim Landratsamt, 
Telefon: (07 61) 21 87-88 15 
REMONDIS GmbH & Co. KG, Bad Krozingen 
Telefon: (0 76 1) 51 50 99 5 
(Restmüll, Biotonne, Papiertonne, Gelber Sack)   
Telefon: 0800 122 3250 (gebührenfrei)   
Kompostpate Ingo Schmitt 
Belchenstraße 17, 79189 Bad Krozingen
Telefon: (01 51) 57 11 64 80    
Nähere Informationen zu Abfallfragen erhalten Sie auch 
auf der Homepage www.abfallwirtschaft-breisgau.de 
und per E-Mail unter alb@breisgau-hochschwarzwald.de   
  
  

FuNDSAchEN

Im Rathaus in Schallstadt kann abgeholt werden: 

1 Schlüsselbund mit BMW und Mercedes Autoschlüssel 
1 Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln 
  
In der Ortsverwaltung in Mengen kann abgeholt werden: 

1 brauner Fingerhandschuh (aufgefunden in der 
Schäferstraße) 
 
 

zu vERSchENkEN
  
– Tischtennisplatte ohne Zubehör 07664/60906 

– eine Einbauküche (ohne Elektrogeräte ) 07664/6112195 
  
Interessenten wenden sich bitte direkt an die Schenker (nicht 
nach 20:00 Uhr oder sonntags). Wer etwas zu verschenken 
hat, kann dies bei der Gemeinde, Kirchstraße 16, Telefon 
6109-31 oder e-mail rathaus@schallstadt.de zur Veröfentli-
chung mitteilen.  
 

lANDwIRTSchAFT

Landwirtschaftlicher Betriebshelferdienst  
Südbaden e.V. 

Einsatzstelle: 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich,Landvolkshochschule 
Sabine Riesterer, Tel. 07602 910126 
e-mail: betriebshelferdienst@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de   
Betreuung Außenstelle Mengen: 
Gerhard Fichter, Tel. 40 35 420   
Bei Ausfall einer Arbeitskraft im landwirtschaftlichen Betrieb 
durch Krankheit, Unfall, Tod oder auch Kur, Mutterschutz u. ä. 
  
 

Winzerverein Munzingen 

Das Weinjahr 2015 neigt sich dem Ende zu. Eine optimale Wit-
terung, viel Sonne und wenig Niederschlag bescherten uns 
Winzern sehr hohe, optimale und außergewöhnlich gesunde 
Traubenqualitäten. 

Allerdings war es auch ein kleinerer Herbst. Der Hagel im Mai 
hat gerade auch in Munzingen die jungen Triebe besonders 

stark geschädigt; er führte zu deutlichen Mengeneinbußen.  
Dennoch- noch nie konnten wir so entspannt wie in diesem 
Herbst unser Trauben ernten. Petrus war uns gut gesinnt. Mit 
kleinen Ausnahmen hatten wir immer von Sonne geprägtes 
trockenes Wetter, was uns Winzern natürlich die Lese rich-
tig erleichterte und wir dadurch immer zum absolut besten 
Zeitpunkt die verschiedenen Traubensorten ernten konnten. 
Richtig gute Qualitäten durften wir heimbringen und wir sind 
alle gespannt, wie sich diese Weine entwickeln. Sicher können 
wir uns auf diese Weine schon heute freuen. 

Wir sind sehr froh und dankbar, dass wir keinen ernsthaften 
Unfall trotz aller Hektik und Eile bei unseren nicht immer ein-
fachen Rebarbeiten erfahren mussten.  

In diesem Frühjahr haben wir mit unserer Rosenaktion wieder 
etwas für die Verschönerung unseres Rebberges getan. Hier 
gilt es ganz besonders der Firma Gala-Bau Tuniberg zu dan-
ken. Sie hat diese Rosen für uns geplanzt und die Plege auch 
weiterhin übernommen und dies alles kostenlos. Dank Ihrer 
Ideen und Kenntnisse haben wir heute entlang der Hauptein-
gangsstraßen zu unserem Rebberg besonders schöne Rosen-
beete, die auch von den Besuchern unsers Rebberges wahr-
genommen und beachtet werden. 

Wir danken herzlich der Ortsverwaltung für die gute Zusam-
menarbeit, das Aufstellen und Plege der vom Tuniberg Wein 
e.V. gespendeten Bänke für die Besucher unseres Berges, die 
diese sehr gerne nutzen. Wir sind sehr froh über diese regel-
mäßige Betreuung, denn ohne diese wären sicher viele diese 
Bänke nicht mehr zu nutzen. 

Wir freuen uns auf die kommende Weihnachtszeit. Auf die 
Trefen bei unserem Glühweinstand (wie immer Freitag und 
Samstag im Advent) im Hotel Reinach, den Weihnachtsmarkt 
und die vielen guten Begegnungen in diesen letzten Wochen 
des bisher sehr guten Jahres 2015. 
Ihr Winzerverein Munzingen 
 
 

Frist für Verkauf  
von Rebplanzrechten 

Der Badische Landwirtschaftliche 
Hauptverband (BLHV) und der Badi-
sche Weinbauverband weisen Inha-
ber von Wiederbeplanzungsrechten 
darauf hin, dass die Übertragung 
(Verkauf ) von Rebplanzrechten nur 
noch bis Ende 2015 möglich ist. 

Mit einer Änderung des Weingesetzes setzt Deutschland ab 
1. Januar 2016 die neuen Anbauregeln um. Zu diesem Zeit-
punkt wird das bisherige Planzrechtssystem überführt in Au-
torisierungssysteme (Planzgenehmigungen). 

Seit September 2015 bis Ende 2020 können bei den Regie-
rungspräsidien die Umwandlung bestehender Altplanzrech-
te, die noch nicht älter als 13 Jahre sind in Genehmigungen 
für Rebplanzungen beantragt werden. 

Ab Januar 2016 werden dann diese Genehmigungen nicht 
mehr frei handelbar sein und können ausschließlich im eige-
nen Betrieb zur Anplanzung kommen. Der Grundstücksei-
gentümer eines seit 2003 gerodeten Reblurstückes ist im Be-
sitz von Altplanzrechten, wenn er diese noch nicht verkauft 
hat. Maßgeblich ist die Angabe in der Weinbaukartei des 
Staatlichen Weinbauinstitutes in Freiburg. Eigentümer von 
Altplanzrechten, die keine Wiederbeplanzung beabsich-
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tigen, können diese noch zum Kauf anbieten. Anbieter und 
Nachfrager können sich beim Badischen Weinbauverband 
auf der Homepage www.badischer-weinbauverband.de ein-
gerichteten Planzrechtebörse kostenlos melden. 
  
  

AuS DEN kITAS

kitA käppele

 

 
         

           

30. Januar 2014 
 

                      

 

 

 

                                                                                

                                                                            

 

 

                                                      

 

Offene Lese-Insel im         
Käppele                      

für Groß und Klein 
Am Donnerstag, 10. 12. 2015 von 15 bis 17 Uhr 

mit Figurentheater 

„Die Weihnachtsgeschichte“ 

um 16 Uhr im Gewölbekeller 

 
 

Und wie immer: Lesen, Schmökern, Stöbern, Vorlesen 
Romane tauschen 

bei einer gemütlichen Tasse Kaffee und Gebäck. 
 

Eintritt 1 Euro 

kitA meNgeN

Der Nikolaus kommt!!!

Am Sonntag 6. Dez. 2015 
besucht im Rahmen des le-
bendigen Adventskalenders, 
der Nikolaus wieder die Kita 
Mengen! Um 17 Uhr geht es 
im Hof der Kita Mengen los. 
Es ist Groß und vor allem Klein 
herzlich eingeladen.   
Bitte denken sie an warme Kleidung, sowie Ihren eigenen Be-
cher/ Tasse und evtl. eine kleines Windlicht oder eine Laterne.   
Auf einen schönen Nikolausabend freut sich 
Das Kita-Team und der Elternbeirat 

kirchEN

evANgeliSche 
kircheNgemeiNDe meNgeN
hartheim · bremgarten · Feldkirch 
79227 Schallstadt-Mengen, hauptstraße 42, 
Telefon 07664/2476, Fax 07664/2521, 
mengen@kbz.ekiba.de, www.ekimeha.de

Gottesdienste 

Sonntag, 06. Dezember 2015 – 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hartheim 
  
Sonntag, 13. Dezember 2015 – 3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Mengen 
(Frau Lorenscheit) 
15.00 Uhr Adventskafee im Martin-Luther-Haus in Hartheim 
  
Sonntag, 20. Dezember 2015 – 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst in Hartheim 
  
Konirmanden: 
Konirmandenunterricht: mittwochs 16.30 Uhr – 17.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus 
Bitte alle Konirmanden, die ein Instrument spielen, 
die Instrumente zum Unterricht mitbringen. 
Samstag, 05.12.15 Bezirkskonicup in Bad Krozingen – 
10 Uhr 
Sonntag, 13.12.15 Adventskafee im Martin-Luther-Haus 
Heilig Abend 24.12.15 um 18.00 Uhr Weihnachtsspiel in St. 
Stephan in Bremgarten 
  
Kindergottesdienstkinder 
Für das Krippenspiel am 24.12.15 um 16 Uhr in Mengen 
inden folgende Proben statt: 
06.12.15 Gemeindesaal Mengen 11 Uhr 
13.12.15 Pfarrhaus Mengen 11 Uhr 
20.12.15 Kirche Mengen 11 Uhr 
23.12.15 Kirche Mengen 15 Uhr 
  
Bücher-Tauschzimmer 
Immer freitags von 15 – 18 Uhr im Pfarrhaus in Mengen 
  
  

Lebendiger Adventskalender 

Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder zu lebendigen Be-
gegnungen im Advent ein. Ale Kinder und Erwachsenen des 
Dorfes begrüßen wir hezrlich zu unserer lebendigen Advents-
zeit jeweils um 18 Uhr 
  
04.12.15 Familie Engler, Hauptstraße 27 
05.12.15 Familie Fichter-Westphal, Schäferstr. 2a 
06.12.15 17 Uhr  Kindergarten Mengen 
07.12.15 Familie Jenne, Stollenstr. 6 
08.12.15 Familie Pistner, Weberstr. 21 
09.12.15 Familien Wissmann/Jakob, In den Schäfergärten 
22a/24 
10.12.15 noch ofen 
11.12.15 Familien Thielking/Reichart und Fink, Schulstr. 9f/i 
12.12.15 17 Uhr Grundschule Mengen 
13.12.15 Familien Achilles und Maier, Salzstr. 10/15 
14.12.15 Feuerwehr Mengen im Rathaushof 
15.12.15 Frauenchor Mengen beim Alemannensaal 
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16.12.15 Familien Burggraf und Gugel, Alter Bienger Weg 2 
(Siedlerhof ) 
17.12.15 noch ofen 
18.12.15 Familie Kromer, Salzstr. 8 
19.12.15 Familie Müller, Hauptstr. 34 
20.12.15 Turmbläser des Musikvereins vor der Kirche   
Die Adventsfenster inden im Freien statt, deshalb bitte warm 
anziehen und eine Tasse, ein Windlicht oder eine Taschenlam-
pe mitbringen.   
Es grüßt Sie herzlichst Ihr 
Pfarrer Jobst Bösenecker 
 
 

evANgeliSche kircheNgemeiNDe 
wolFeNweiler-SchAllStADt
kirchstraße 10, 79227 ot wolfenweiler, 
telefon: 6519
e-mail: wolfenweiler@kbz.ekiba.de

Sonntag, 06.12.15  2. Advent 
09.45 Uhr Gottesdienst zum Nikolaustag mit Abendmahl   
Sonntag, 13.12. 15 3. Advent 
09.45 Uhr Gottesdienst, im Anschluss Kirchencafé 
11.15 Uhr Gottesdienst in der Öhlinsweiler Kapelle  
in Pfafenweiler 
  

Kirche mit Kindern 

Kindergottesdienst während des Gottesdienstes am Sonn-
tag, 06.12. im Evang. Gemeindehaus. Beginn um 9:45 Uhr 
in der Kirche. Vor der Predigt gehen die Kinder mit dem Mit-
arbeiter-Team ins evangelische Gemeindehaus. Wir singen, 
malen, beten, basteln, hören Geschichten aus der Bibel und 
feiern Gottesdienst. 
  

Lebendiger Advent  

Wir folgen dem Stern ...... 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns in der Adventszeit in allen 
Ortsteilen zum Singen, Zuhören und Austausch begegnen. 
Wir trefen uns immer um 18:30 Uhr. Alles indet im Freien 
statt. Bitte warm anziehen und eine Tasse und eine Kerze, 
Lampion oder sonst ein Licht mitbringen. Das Erkennungszei-
chen ist der Stern am jeweiligen Ort: 
Freitag 04.12.  Birte Janson; Lindenstr. 26 
Montag 07.12.  Kath. Kirchengemeinde; St. Blasius, Wiesenstr. 
Mittwoch 09.12.  Haus Batzenbergblick, Basler Str. 84 zusam-
men mit Fam. Kaiser 
Freitag  11.12.  Nachbarschaft ; Auf der Breite 
  
Kinder- und Jugendchor  
 „Die Popcörner“ (Kinder ab 5 Jahren bis einschl.2.Klasse)
montags von 17.30 – 18.30 Uhr 
„Die Peperonis“ (Kinder ab der 3.Klasse) 
montags von 18.30 – 19.30 Uhr 
jeweils im Gemeindezentrum St. Blasius in Schallstadt. 
Neue Kinder sind herzlich willkommen! 
Infos und Leitung: Katrin Zaruba 
  
Bibelstunden der AB-Gemeinschaft  
immer dienstags um 17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 

Probe der Kantorei  
immer dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr  im Evang. Ge-

meindehaus 
Infos und Leitung: Luzie Franke 
  
Der Frauenkreis Leutersberg 
trift sich am Mittwoch, 09.12. um 19.00 Uhr 
bei Frau Bürgerlin 
  
Der Nachmittag der älteren Generation 
lädt am 10.12. um 15.00 Uhr zur Adventsfeier 
ins Evang. Gemeindehaus ein. 
  
Tref am Abend 
Herzliche Einladung zum  „Tref am Abend“, 
Donnerstag, 10.12.15 um 20.00 Uhr  
Thema: Weihnachtsbäuche und Geschichten 
Bei Marion Carstensen-Hodapp, Am Nussbach7, Ebringen 
  

Ein Konzert der Extraklasse! 

Brass Quintett Kiew Academy tritt am Freitag, 11. Dezem-
ber um 19:30 Uhr in der Evangelischen Kirche in Wolfen-
weiler auf. 
  
Probe Rejoice Chor 
donnerstags um 20.15Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Infos und Leitung: Angela Werner 
  
Nachtgebet am Donnerstag um 10vor10  
im Evang. Gemeindehaus im kleinen Saal. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Christine Heimburger, Pfarrerin 
 
 

kAtholiSche kircheNgemeiNDe 
St. blASiuS 
Schallstadt-wolfenweiler 
kath. Pfarramt Ebringen, Schönbergstraße 73, 
Telefon 7036, Fax 7073 

 

Seelsorgeeinheit Batzenberg-Obere Möhlin 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit  

Samstag, 05.12. 
18:10 Uhr Adventliche Einstimmung zum Gottesdienst 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Schallstadt 
  
2.Adventssonntag, 06.12. 
 9:00 Uhr Messfeier in  Ebringen 
10:30 Uhr Messfeier in Pfafenweiler 
  
Dienstag, 08.12. 
20:00 Uhr Adventsbesinnung in Schallstadt 
  
Samstag, 12.12. 
18:10 Uhr Adventliche Einstimmung zum Gottesdienst 
18:30 Uhr 2o3-Gottesdienst – der etwas andere Gottesdienst 
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Krippenspiel 2015 

Du möchtest beim Krippenspiel in St. Blasius, Schallstadt am Hl. 
Abend mitmachen? Wie immer wird es größere und kleinere 
Rollen geben, so dass für jeden was Passendes dabei ist. Wir 
freuen uns über „alte“ und neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
ab der 3. Klasse! Hast du Lust? Dann freuen wir uns auf Dich! 

Unsere Probentermine in St. Blasius, Schallstadt sind: 
Samstags, 05.12./12.12./19.12. 
jeweils von 10:00 – 11:30 Uhr 
Hauptprobe: Mittwoch, 23.12., 17:00 – ca. 19:00 Uhr 
Krippenfeier: Donnerstag, 24.Dezember, Trefpunkt: 16:40 Uhr 

Für Rückfragen: Anke und Mark Schätzle, Tel: 07664 612019; 
Edi Steimel-Nitsche, Tel: 07664 600577; 
Marietta Lorenz, Tel: 07664 4053030 
Stefanie Schulz, Tel: 07664 612912 
  

Sternsinger-Aktion 2016 

Auch in diesem Jahr sind die Sternsinger wieder am: Mitt-
woch, den 06. Januar 2016 von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr in un-
serer Gemeinde unterwegs. Letztes Jahr haben 82 evangeli-
sche und katholische Kinder viel Spaß bei ihrer gemeinsamen 
Aktion. Wenn du dieses Jahr dabei sein willst dann komm 
doch am: Freitag, den 18. Dezember 2015 um 16:00 Uhr 
ins Gemeindezentrum St. Blasius zur Gruppeneinteilung! Zum 
Termin müssen nicht kommen, aber sich bitte vorher bei Ma-
nuela König- Behringer, Tel. 60570 melden: 

a)  wer mitmachen möchte aber zum Termin nicht kann, damit 
wir ihn beim Trefen in eine Gruppe einplanen können. 

b)  wer sich schon verlässlich zu einer kompletten Gruppe (3 
oder 4 Kinder mit oder ohne Begleiter) zusammen gefun-
den hat und Lied und Texte des Vorjahres kennt, damit wir 
Kleider und Wegstrecke reservieren. 

Wir freuen uns auf euch. 
Das Sternsinger- Vorbereitungsteam 
  

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versam-
melt sind, da bin ich mitten unter ihnen!“ 

Deshalb starten wir für die gesamte Seelsorgeeinheit einen 
Gottesdienst,der anders ist als gewohnt! 

Wann:   Samstag, 12.12.15 um 18:30 Uhr 
Wo: Pfarrkirche St. Blasius, Schallstadt 
Mit: Pfr. Thomas Dietrich und 2o3-Team 
Danach:   Umtrunk und Begegnung 
Und dann? in Zukunft jeden Monat (immer am 2.Samstag) 

Kommen - Sehen - Hören - Mitfeiern 
!!Wer mitmachen möchte - auch punktuell - ist herzlich dazu 
eingeladen!! Kontakt: michaellaengle@web.de 
  
 

kAtholiSche kircheNgemeiNDe 
Freiburg-tuNiberg
pfarramt St. Stephan: St.-Erentrudis-Str. 35, 
79112 Freiburg, Telefon 07664/402980,  
Seelsorgeeinheit.tuniberg@t-online.de

Samstag, 05.12.  
17.00 Glocken läuten den Zweiten Adventssonntag und das 
Patrozinium St. Nikolaus ein 
18.30 Rorateamt (St. Stephan, Mu) 

Mitgestaltet von der Schola des Kirchenchores St. Stephan 
Wir beten für Karl und Berta Männer, für Johann und Elisabeth 
Ott, für Elsa Sedelmeier und Agathe und Eugen Moll und ver-
storbene Angehörige; für Heinz Vogler, Irmgard Schaber und 
Maria Andresen 
  
Sonntag, 06.12. 
10.30 Festgottesdienst zum St. Nikolaus-Patrozinium (Opf) 
Musikalisch gestaltet vom Kinder- und Jugendchor und Ca-
pella Noval 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich ein zu 
einem Stehempfang mit Wein und Hefezopf in der Kirche. Wir 
freuen uns über Ihr Bleiben. 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu) 
  
Montag, 07.12. – Heiliger Ambrosius, Bischof von Mailand 
19.00 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
  
Dienstag, 08.12. – Hochfest der ohne Erbsünde empfan-
genen Jungfrau und Gottesmutter Maria - 
16.00 – 17.00 Üben der Lieder für das Krippenspiel 
in Munzingen im Pfarrzentrum in der Kaplaneigasse 
17.00 – 18.30 Anmeldung zur Firmung im Pfarrbüro 
in Munzingen 
18.00 Rosenkranzgebet (St. Stephan, Mu) 
18.30 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
19.00 ofene Kapelle 
ökumenisches Abendgebet (St. Bartholomae 
Kapelle in St.Nikolaus 
  
Mittwoch, 09.12. 
19.00 Atempause im Advent (ev. Kirche in Tiengen) 
Gestaltet von Pfarrerin Steidel und Musiktrio 
  
Donnerstag, 10.12.  
18.00 Rosenkranzgebet (St. Peter und Paul, Wa) 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
  
Samstag, 12.12.  
17.00 Glocken läuten den Dritten Adventssonntag ein 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
Mitgestaltet vom Männergesangverein Waltershofen 
Wir beten für Rosemarie und Salvatore Napolitano 
  
Sonntag, 13.12. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
18.30 Bußfeier (St. Peter und Paul, Wa) 
  

Hausgebet im Advent  
Machet die Tore weit 

Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg 
laden am Montag,  7. Dezember 2015 um 19.30 Uhr zum Öku-
menischen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Hausgebet 
inzwischen zu einer guten Gewohnheit in den Tagen vor Weih-
nachten geworden. Laden Sie doch Ihre Nachbarn, Freunde oder 
Bekannte persönlich ein und feiern Sie gemeinsam! 
  

Viel Lust und ein wenig Frust: 
ein Wochenende mit Jeanne Golla 

Intensiv und erfüllend – so kann man wohl kurz das Wochen-
ende beschreiben, das wir als Eine-Welt-Kreis von 20.-22.11. 
erlebten. Anlass war der Besuch von Jeanne Golla, der Koordi-
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natorin für Peru-Partnerschaften 
bei den Barmherzigen Schwes-
tern des Hl. Vinzenz von Paul in 
Hildesheim. Das gemeinsame 
Essen und Gespräch mit ihr am 
Freitagabend, insbesondere 
aber auch der einstündige Aus-
tausch via Skype über den Atlan-
tik hinweg mit Sr. Ines, der Leite-
rin der Schwesternstation, und 
Padre Adriano, dem neuen Pfar-
rer, haben uns emotional wieder stark mit unserer Partner-
gemeinde verbunden. Die Partnerschaft hat für uns wieder 
Gesichter und verlässliche Menschen – und das macht Mut.   
Am Samstag gingen wir zusammen mit Jeanne Golla den 
„Lebensweg“ rund um St. Ulrich: 15 Stationen, die wir auch 
gut auf unsere Situation und 17jährige Erfahrungen als EWK 
übertragen konnten. Für den Abend hatten wir eingeladen 
zu einem öfentlichen Vortrags- und Gesprächsabend: „barm-
herzig ohne Grenzen?“ Jeanne Golla erzählte sehr lebendig 
und anschaulich vom Wirken der Hildesheimer Schwestern in 
den vier Stationen in Peru, zu denen auch die in Soritor zählt. 
Das Leid einzelner Menschen dort und die tätige Nächsten-
liebe der Schwestern und Freiwilligen, die von uns inanziell 
unterstützt werden, waren ergreifend. Da sprach jemand ‚aus 
dem Herzen‘. Frustrierend war dieser Abend nur, dass außer 
uns nur zwei Menschen aus der ganzen Seelsorgeeinheit ka-
men. Da kam dann schon auch die Frage auf: Lag es nur am 
Termin oder ist das Thema, ob Partnerschaft oder Barmherzig-
keit, hier bedeutungslos? Trostreich war dagegen der Gottes-
dienst am Sonntagmorgen in Opingen: Eine fast volle Kirche, 
thematisch mitgestaltet vom EWK, mit einer mitreißenden 
Predigt von Jeanne Golla und musikalisch begleitet von Wolf-
gang Brommer und den Peter&Paul-Singers. Etliche haben 
uns nach dem Gottesdienst gesagt: das war ein toller Gottes-
dienst! Darüber haben wir uns genauso gefreut wie über die 
inanzielle Unterstützung. Wir hatten eingeladen, einen Sol 
(peruanische Währung) zu ‚wechseln‘ gegen Euro – den Wech-
selkurs konnte jede/r selbst bestimmen. Und diese Münze 
kann man dann auch im Geldbeutel oder am Schlüsselbund 
aufbewahren als Impuls, immer wieder an die Menschen am 
anderen Ende der Welt zu denken. Fast 500 Euro kamen durch 
die Kollekte und diese Aktion zusammen.   
Mit dem gemeinsamen Mittagessen verabschiedeten wir 
Jeanne Golla. Unser großer Dank, die Partnerschaft wieder le-
bendiger, uns wieder mehr motiviert und Soritor uns wieder 
näher gebracht zu haben, begleitete sie auf dem Rückweg 
nach Hildesheim. Sie ist und bleibt für uns eine wichtige Ver-
mittlungsstelle – und hofentlich dann auch wieder mehr für 
die Menschen in der Seelsorgeeinheit. Wir werden uns jeden-
falls Mühe geben.   
Für den EWK St. Stephan: Rudolf Vögele 
  
 

NeuApoStoliSche 
kirche 
Schallstadt-wolfenweiler, 
gehrenweg 9

Übliche Gottesdienstzeiten: 

sonntags, 9:30 Uhr Gottedienst 

und mittwochs, 20:00 Uhr Gottesdienst 

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen! Wei-
tere Auskünfte sind dem Schaukasten vor der Kirche zu 
entnehmen. 
 
 

liebeNzeller gemeiNSchAFt 
im liebenzeller gemeinschaftsverband e.v. – 
innerhalb der evang. landeskirche und

ec-JugeNDArbeit wolFeNweiler 
erlenweg 13, 79227 Schallstadt 

 

Evangelkische Landeskirchliche Gemeinschaft 
des LGV und Jugendbund EC Wolfenweiler

Gemeinschaftsgottesdienst 
Sonntag, 17:00 Uhr 

Bibel- und Gebetsstunde 
Dienstag, 17:00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus 

Jungschar: 2. bis 5. Klasse 
Donnerstag, 17:00 bis 18:30 Uhr 

Jugendbund: ab 16 Jahre 
Freitag, 20:00 Uhr 

Weitere Infos: 
R. Luginsland: 07664 67 70 
M.Müller: 0160 97601405 
www.ec-wolfenweiler.de 
  
 

Wir laden ein zur Bibelstunde 
im Evangelischen Gemeindehaus. 

dienstags: 17:00 Uhr 

Kontaktadresse: Johanna Meier, 07664 7518 
  
 

verEINE

buND FREUNDE DER ERDE

BUND-Umwelttipp: Nistkästen bauen oder  
kaufen - Ein ökologisches Weihnachtsgeschenk

Amsel, Drossel, Fink und Star... Wer kennt nicht zumindest 
die Zeile des alten Liedes. Vögel erfreuen uns mit ihrem 
Gesang, sie vertilgen große Mengen Schädlinge und sind 
beliebt. Und dennoch herrscht nicht nur bei „Amsel, Dros-
sel, Fink und Star“ Wohnungsnot. Die Landschaft ist ausge-
räumt, der Wald ist häuig „aufgeräumt“, Hecken verschwin-
den und in den Städten und Dörfern inden sich immer 
weniger Nischen für die ganze bunte Vogelwelt und andere 
Tiere. Mit dem Bau von Nistkästen und Nisthilfen können 
insbesondere Kinder und Jugendliche für die Tierwelt, die 
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Natur und auch für den Umweltschutz begeistert werden. 
Auf der BUND-Homepage www.bund-rvso.de inden Sie eine 
Vielzahl von Bauanleitungen für Nistkästen. Ein selbst gebau-
ter Nistkasten ist ein schönes Weihnachtsgeschenk. Und für 
die handwerklich nicht so begabten Menschen gibt es unter 
www.bund-rvso.de oder beim BUND in der Freiburger Wil-
helmstr. 24a (Hinterhaus) auch einen Nistkastenbausatz, ge-
fertigt aus Schwarzwälder Holz in einer regionalen Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung.
 
 

Fahrrad-Reparaturaktion für  
und mit Flüchtlingen 

Ende Oktober hatte das Bürgerforum wieder die beliebte mo-
bile Fahrradwerkstatt zu Gast in Mengen. Viele Bürger haben 
dabei ihre Räder inspizieren und reparieren lassen. Parallel 
hatten wir dazu aufgerufen, nicht mehr benötigte Fahrräder 
für Flüchtlinge zu spenden. Wie wir schon berichtet hatten, 
mit überwältigendem Erfolg: Über 25 Räder und Roller wur-
den bei uns abgegeben.   
Am vergangenen Samstag, 28. November war nochmals die 
Fahrrad-Mechanikermeisterin Tanja Knöfel bei uns zu Gast: 
Über den gesamten Tag hat sie gemeinsam mit 4 Flüchtlings-
Familien aus unserer Gemeinde gespendete Fahrräder gesich-
tet, inspiziert und repariert. Auch ein kleiner Kurs im Reifen-
licken war dabei noch möglich. Die Flüchtlinge waren sehr 
interessiert bei der Sache und haben kräftig Hand angelegt.   

  
Zum Schluss waren alle stolz, als die Fahrräder in verkehrssi-
cherem Zustand waren, viele mit neuen Ersatzteilen. Die so 
hergerichteten Räder konnten von den Familien auch gleich 
mitgenommen werden und sind sicher bereits im Gebrauch. 
Durch die Mithilfe bei der Reparatur können in Zukunft klei-
nere Schäden am Rad auch selbst in Ordnung gebracht wer-
den. Nach diesem Aktionstag konnten nun schon insgesamt 
14 Fahrräder an Flüchtlinge abgegeben werden, weitere wer-
den demnächst folgen.    
Wir freuen uns sehr, dass wir mit den gespendeten Rädern so 
vielen Menschen eine Freude machen konnten! Wir bedanken 
uns nochmals herzlich   
* bei allen Fahrradspendern 
*  bei Frau Knöfel, die mit großem Engagement an diesem  

Aktionstag mit dabei war 

*  beim Flüchtlings-Helferkreis, der den Fahrdienst für die 
Flüchtlinge organisiert hat 

*  und bei einigen Mitbürgern, die durch ihre Geld-Spende da-
für gesorgt haben, dass die wir die Reparaturen und Ersatz-
teile für die Fahrräder bezahlen konnten 

 
 

Fc wolFeNweiler

SV Au-Wittnau II  -  FCW I   3:2 (3:1) 

Heftiger Wind begleitete das gesamte Spiel und machte es 
beiden Teams schwer, guten Fußball zu spielen. Obwohl unse-
re Elf bereits in der 8. Minute nach schöner Kombination über 
Philipp Breßmer und präziser Flanke von Fabian Beckert durch 
Jochen Schumacher mit 1:0 in Führung ging, verstand es der 
FCW nicht, den mit dem Wind spielenden Gegner von seinem 
Tor fernzuhalten. Das 1:1 (10.) durch einen Freistoß aus ca. 20 
Meter und die 2:1 Führung (19.) durch einen Fernschuss aus 
etwa gleicher Distanz wurden durch den Wind zumindest be-
günstigt. Kurz vor der Pause iel dann sogar das 3:1. Nach der 
Halbzeit wurde Fabian Beckert im Strafraum gelegt und Nico 
Wassmer verwandelte den fälligen Strafstoß – obwohl ihn der 
Schiedsrichter wiederholen ließ – in der 56. Minute sicher. Zu 
mehr reichte es aber leider nicht. 
Der FCW muss aufpassen, dass er die nötige Distanz zu den 
Abstiegsplätzen bewahrt. 
  
SC Au-Wittnau III  - FCW II 2:4 (1:2) 

Besser machte es die Zweite, die durch 2 Tore von Trainer Mar-
kus Wellinger und weitere Tore durch Timo Pankrath und Dan 
Ohletz verdient gewann. 
  

Vorschau 

Zu den letzten Spielen in diesem Jahr empfängt der FCW 
am Sonntag, 06.12.  auf seinem Sportgelände den SpVgg 
Buchenbach. Die Erste spielt bereits um 14:15 Uhr und die 
Zweite  um 12:15 Uhr. Es gibt wieder von Sybille Österle-Be-
ckert selbstgemachten Kuchen. Die dafür erbetenen Spenden 
ließen vollständig ins KuRaPro-Projekt. 
  
Landesliga Frauen: FCW - FC Weisweil   2:0 (0:0) 

Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung konnte der FCW 
während der gesamten Partie spielerisch und kämpferisch 
überzeugen. Durch Tore von Tamara Smigic und Laurie Teicher 
in der 2. Halbzeit geriet der verdiente Sieg nie in Gefahr. 
  
Kreisliga B Frauen: SG Vogtsburg I - FCW II 1:2 (0:2) 

Der FCW konnte die Überlegenheit in der 1. Hälfte durch Tore 
von Elena Rudolf und Marie Kessel in eine verdiente Führung 
umsetzen. Den Vogtsburgerinnen gelang lediglich noch der 
Anschlusstrefer, so dass es am Ende beim verdienten Dreier 
für unsere Zweite blieb. 
  

SBFV-Ehrung für Michael Müller 

Beim wie immer stilvoll abgehaltenen Ehrentag des Bezirks 3 
im Südbadischen Fußballverband (SBFV) durfte Michael Mül-
ler aus den Händen des Bezirksvorsitzenden Arno Heger für 
seine langjährigen Verdienste als Schriftführer des Förderver-
eins und insbesondere als Projektleiter des „KuRaPro“ in Ge-
genwart von BSB-Präsident Gundolf Fleischer, SBFV-Präsident 
Thomas Schmidt und dem gastgebenden Merzhauser Bür-
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germeister Dr. Christian Ante die Verbandsehrenurkunde 
entgegennehmen. Herzlichen Glückwunsch zu dieser Ver-
bandsehrung. Der gleichfalls zur Ehrung gemeldete Werner 
Müller war verhindert – und wird sicher im kommenden Jahr 
ausgezeichnet werden. 
  

Weihnachtsbaumverkauf 

Im Rahmen der 9. Wei(h)nNacht im Winzerkeller der WG Wol-
fenweiler vom 04.12. – 06.12.15 verkauft der FCW wieder 
Weihnachsbäume. Machen Sie reichlich Gebrauch davon. 
Auch dieser Erlös ließt uneingeschränkt in das „KuRaPro“.   
Roland Beckert, 1. Vorstand 
 
 

kulturvereiN meNgeN

 
 

kulturvereiN SchALLSTADT E. v.  

Kulturverein Schallstadt: Theater in der Käppe-
le - Scheune am Freitag, 11.12.2015 um 20 Uhr 

Markus Stöcklin spielt `Der Kontrabass´ von Patrick Süskind 
Markus Stöcklin in seiner Paraderolle: „Jeder Musiker wird 
Ihnen bestätigen, dass ein Orchester jederzeit auf den Diri-
genten verzichten kann, nicht aber auf den Kontrabass!“ Dies 
behauptet der Protagonist in Patrick Süskinds Erfolgsstück, 

gespielt von Markus Stöcklin, der mit dieser Paraderolle seit 
nunmehr 12 Jahren erfolgreich unterwegs ist. Kein Wunder, 
bringt Süskind doch in diesem „Psychodrama“ Komik und Tra-
gik genial auf den Punkt.   
In einem spartanisch eingerichteten, akustisch abgedämpf-
ten Zimmer haust ein Kontrabassist wie ein Einsiedlerkrebs. 
Seine einzige Gesellschaft ist der Kontrabass, dem er in Hass-
liebe verbunden ist. Er sinniert über die Musik und das Leben, 
das für ihn außer den Orchesterproben und Konzerten wenig 
zu bieten hat. Wenn es da nicht Sarah gäbe, eine junge Sop-
ranistin... Aber ebenso wenig wie ihm als Musiker Aufmerk-
samkeit entgegengebracht wird - als Tuttist steht er in der 
Orchesterhierarchie ganz unten - wird er von Frauen wahrge-
nommen. Deshalb muss etwas passieren und sei es ein Skan-
dal... Wie immer gibt es ab 19 Uhr Getränke und einen Imbiss. 
Plätze können unter ticket-kvs@t-online.de reserviert werden. 
______ 

Information zum Kulturverein Schallstadt

und weiteren Veranstaltungen Þnden Sie unter www.kulturverein-schallstadt.de

Einlass, Imbiss und Getränke ab 19.00 Uhr

Theater im 

Käppele

am Freitag, 11.12.2015 

um 20.00 Uhr 

in der Käppele - Scheune

Eintritt:  12! / 8! erm.

Der Kontrabass

Einakter 
von 

Patrick SŸskind

Markus Stšcklin spielt

 

turNvereiN MENGEN E.v.

 FIT MIT MUSIK

Step-Aerobic mit Sarah

Herzkreislauf-Training zu fetziger Musik
Ausdauer und Koordination trainieren

Termin: Montags  20.00 – 21.00 Uhr
Ort: Gymnastikraum der Turnhalle Mengen 
Einstieg jederzeit möglich 
2x Schnupperabende  kostenlos!
einfach kommen und mitmachen !
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ZUMBA  Fitness
Freitag   19.30 – 20.30 Uhr
In der Turnhalle Mengen
Zumba-Trainerin Melanie Hanser
ZUMBA® ist ein lateinamerikanisches inspiriertes Tanz-und 
Fitnessprogramm mit südamerikanischer und internationa-
ler Musik. Ein Mix aus Merengue, Salsa, Reggaeton, Cumbia, 
Bachata, Bauchtanz, Flamenco und vielem mehr sorgen für 
ein schweisstreibendes Workout. ZUMBA® ist eine Sensation, 
inspirierend und für jedermann geeignet.

Info’s auf der Homepage: turnverein-mengen
oder telefonisch bei Zingl Monika 07664-95084
 
 

muSikvereiN MENGEN

Wir suchen neue oder auch  
schon erfahrene Musiker! 

Es geht uns wie vielen anderen, am meisten Spaß macht 
das Musizieren, wenn alle Register besetzt sind. Spielen Sie 
Schlagzeug, Tuba, Euphonium, Tenorhorn, Posaune, Flöte 
oder irgendein anderes Instrument? Haben Sie Lust in einem 
gemütlichen Verein mit netten Leuten ein paar schöne Stun-
den zu verbringen?   
Dann sprechen Sie doch einfach einen unserer aktiven Mu-
siker oder den Vorstand an. Noch einfacher geht‘s, wenn Sie 
einfach am Montagabend um 20:00 Uhr in die Halle Mengen 
kommen. Dort indet unsere wöchentliche Probe statt und Sie 
können sich einen ersten Eindruck über Repertoire und Stil 
machen.   
Wir freuen uns auf jeden!   
Unsere Termine im Dezember: 
* SA 12.12. 18 Uhr musikalische Begleitung der  
Schul-Weihnachtsfeier 

*SO 13.12. 18 Uhr Weihnachtsmarkt in Bad Krozingen 
* SO 20.12. 18 Uhr Turmbläser an Kirche  
(lebendiger Adventskalender) 

*DO 24.12. 18 Uhr Kirche Heilig Abend 
*SA 26.12. 10 Uhr Gottesdienstbegleitung Kirche Mengen   
Ihr Musikverein Mengen 
 
 

muSikvereiN wOLFENwEILER-SchALLSTADT

Einladung zum Jahreskonzert: 

Alle Jahre wieder... 

Auch in diesem Jahr veranstalten wir am dritten Adeventswo-
chenende wieder unsere Jahreskonzert. Unter dem Motto Le-
genden möchten wir Sie dieses Jahr mit der Vielfältigkeit des 
Themas verzaubern und erinnern an Musiklegenden ebenso 
wie an längst vergangene Zeiten. Wir würden uns freuen, Sie 
am 19. Dezember 2015 um 20 Uhr in der Johann-Philipp-
Glock-Halle begrüßen zu dürfen! Karten sind im Vorverkauf 
für 7 Euro bei jedem Musiker zu erhalten. Auch für Ihr leibli-
ches Wohl wird bestens gesorgt sein!   
Wir freuen uns auf Sie!   

Wann? Samstag, 19. Dezember 2015 – Einlass 19 Uhr, 
Konzertbeginn 20 Uhr 
Wo? Johann-Philipp-Glock-Halle 
Eintritt: Vorverkauf 7 Euro, Abendkasse 8 Euro 

 
 

Sportclub MENGEN E.v.

Dank Papiersammlung  
Liebe Mengener, 

Danke für Ihre Mithilfe bei der Altpapiersammlung am ver-
gangenen Wochenende! Unsere nächste Sammlung indet im 
März 2016 statt, wir werden diese entsprechend ankündigen. 
Die Jugendabteilung des Sport-Club Mengen 
  

Ehrentag des Fußballbezirks Freiburg 

Am 28. November 2015 fand im Bürgersaal der Gemeinde 
Merzhausen der Ehrentag des SBFV e.V. statt. Vom Sport-Club 
Mengen wurden zwei aktive Vorstandsmitglieder in diesem 
Rahmen vom Bezirksvorsitzenden Arno Heger geehrt. Die III. 
Vorsitzende des Sport Club Mengen, Andrea Heieis wurde 
für über 25 Jahre aktive Vorstandsarbeit mit der Ehrennadel 
ausgezeichnet. Als einziger in den Reihen der vielen Geehrten 
wurde der Kassierer des Vereins Helmut Fiand, mit der Gol-
denen Ehrennadel des Verbandes, und unter großem Beifall 
für 37 Jahre Vorstandsarbeit ausgezeichnet.   
Beiden Vorstandsmitglieder noch einmal an dieser Stelle 
Herzlichen Glückwunsch! 
  

Nikolausfeier beim SC Mengen 

Am 5 .Dezember 2015 indet die traditionelle Nikolausfeier 
des Sport-Club Mengen e.V. in der Festhalle in Mengen statt. 
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Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn des Programms ab 20:00 Uhr 
.Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches Programm der 
Jugend und deren Spielgemeinschaften und der Aktiven des 
SC Mengen! Auch dieses Jahr wollen wir wieder eine reichhal-
tige Tombola anbieten. Daher werden Jugendspieler, Aktiven 
und Betreuer des SC Mengen eine Straßensammlung durch-
führen. Wir bitten darum, da die Tombola in der Hauptsache 
für unsere Jugendspieler ist, keine alkoholischen Getränke zu 
spenden. Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Spende! 
  

Termine:  

Freitag, den 04. Dezember 2015 
A-Junioren 19:00 Uhr SG Hochdorf - SG Biengen 

Samstag, den 05. Dezember 2015 
B-Junioren 11:30 Uhr SG Biengen - SG Au/Wittnau II 
Aktive 16:30 Uhr PTSV Jahn Freiburg II - SC Mengen 

Dienstag, den 08. Dezember 2015 
Boule 18.30 Uhr Übungsabend Boule 

Mittwoch, den 09. Dezember 2015 
Alte Herren 19:15 Uhr Training 

Donnerstag, den 10. Dezember 2015 
Boule 18.30 Uhr Übungsabend Boule 

Freitag, den 11. Dezember 2015 
A-Junioren 19:00 Uhr SG Bad Krozingen - SG Biengen 
  

Ergebnisse 

Aktive 

SC Mengen II - VfR Vörstetten II 2:2 (1:1)  
Torschütze: Joel Pfeifer, Fabio Madonia 

SC Mengen - VFR Vörstetten 2:2 (1:0)  
Torschützen: Alexander Elmlinger, Joachim Engler 

Gegen den Tabellennachbarn aus Vörstetten ging unsere 
Mannschaft nach einer guten halben Stunde in Führung. 
Nach einem Eckball konnten die Gäste den Ball nicht klären, 
A. Elmlinger nutzte seine Chance und brachte das Spielgerät 
zur 1:0 Führung im gegnerischen Tor unter. In der zweiten 
Hälfte sahen die Zuschauer eine ausgeglichene Partie, in der 
die Gäste allerdings das Glück auf ihrer Seite hatten. Zehn Mi-
nuten vor Schluss hatten sie das Spiel gedreht und gingen mit 
1:2 in Führung. Doch unsere Mannschaft hielt weiter dagegen 
und wollte nach einer guten Leistung zumindest noch einen 
Punkt retten. Nach einem Angrif konnte der gegnerische Ver-
teidiger J. Engler im Strafraum nur noch mit einem Foul stop-
pen. Den fälligen Strafstoß verwandelte der Gefoulte selbst 
zum 2:2 Endstand. 
  
A-Junioren  
SG Opingen – SG Biengen ausgefallen 

B-Junioren  
SG Pfafenweiler II - SG Biengen 1:3 

C-Junioren  
SG Munzingen/Mengen - SF Eintracht Freiburg III 1:1 

Homepage: im Netz unter http://www-sc-mengen.de 
  
Clubheim: Unser Clubheim ist bei Spiel- und Trainingsbetrieb 
täglich (außer Montag) geöfnet. Am Dienstag, den 08. und 
Mittwoch, den 09. Dezember indet der Vorrunden-Spieltag 
der Champions League statt. 

turNvereiN wOLFENwEILER-SchALLSTADT

 

 

Der Nikolaus kommt zum Turnverein! 

Am Sonntag, den  

06.12.2015 um 15.30 Uhr 

in die J. Ph.-Glock-Halle  

(Einlass ab 15.00 Uhr) 

Es gibt Kaffee, Kuchen und ein tolles 

Programm!  

 

 

 

VdK Ortsverband Wolfenweiler-Schallstadt 
In den nächsten Tagen kommen unsere Vorstandsmitglie-
der zu allen VdK Mitglieder in Schallstadt und Wolfenweiler,  
Leutersberg und Föhren, um Ihnen wie jedes Jahr einen 
Weihnachtsgruß persönlich zu überbringen. 
  
Falls sie Fragen haben, so können Sie diese gerne an den 
Überbringer des Weihnachtsgrußes richten. Für das Neue 
Jahr werden wir einen Informationsnachmittag zum Plege-
stärkungsgesetz abhalten.   
Dazu sind alle Bürger von Schallstadt eingeladen. 
Wir wünschen allen Bürgern eine schöne Adventszeit.    
Ihre Vdk Vorstandsschaft 
 
 

pArTEIEN / wähLERvEREINIGUNGEN

CDU Gemeindeverband Schallstadt 

Mitgliederversammlung am 10. Dezember, 
um 19.00 Uhr,in der Sportgaststätte des  
FC Wolfenweiler mit dem  
Landtagskandidaten Johannes Baumgärtner   
Es sind Vorstandswahlen und wir von der Vorstandsschaft 
würden uns freuen, wenn möglichst viele CDU Mitglieder und 
Mitglieder der Senioren Union und des Mittelstandes kom-
men würden. 
 
 

SoNSTIGES

Nikolaus-Matinee mit Saxophon im Käppele 

Der Saxophonist Christoph Kirschke und seine erwachsenen 
Schüler gestalten am  06.12.2015 ab 11:00 Uhr einen mu-
sikalischen Sonntagmorgen in der Käppele-Scheune in 
Schallstadt. In Solobeiträgen und Besetzungen vom Duo, 
Trio und Quartett bis zum Waheela SaxofonEnsemble hören 
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Sie verschiedenste Musikstile von Klassik bis Blues. Zum Mu-
sikgenuss bieten wir ein Kuchenbufet und Getränke an. Die 
Einnahmen daraus spenden wir dem Helferkreis Schallstadt 
für Flüchtlinge. Seien Sie herzlich willkommen, der Eintritt ist 
frei. 
Sonntag, 06.12.2014, 11:00 Uhr / Käppele-Scheune, 
Am Käppele 4, 79227Schallstadt / 
www.saxophonschule-kirschke.de 
 
 

Kunst trift Brennerhandwerk 

Vom 5. Dezember bis 15. Januar indet auf dem Böttchehof 
die Ausstellung der Schwarzwaldkünstlerin Anne Deutsch 
statt. Unter dem Motto „Kunst trift Brennerhandwerk“ stellt 
sie ihre Werke aus. Im Schnapshaus, im Gewölbekeller und in 
der Bauernschenke sind zahlreiche Bilder der Künstlerin zu se-
hen. Anne Deutsch, 1956 in London geboren, ist ausgebildete 
Porzellanmalerin und Designerin. Seit einigen Jahren schon 
ist sie mit ihrem Unternehmen „Planet Schwarzwald“ über 
die Region hinaus bekannt. Die Exponate zeigen moderne 
Schwarzwaldkunst in vielen Facetten, vereint mit traditionel-
len Elementen.   
Immer samstags von 8.00 bis 15.00 Uhr sind Sie herzlich ein-
geladen, die Werke von Anne Deutsch in unseren Räumen zu 
erleben 
 
 

Für TV-Kabelnutzer 

Bei Nachfragen zu Ihrem Kabel-Anschluss oder insbesondere 
bei Störungen erhalten Sie Auskunft bei folgenden Stellen:   
Ortsteile Schallstadt und Wolfenweiler:

unitymedia.de/KabelBW? 
Unitymedia GmbH 
www.unitymedia.de/KabelBW 
Kundenservice: 0711  54888150 
E-Mail: kundenservice@unitymedia.de 
  
Ortsteil Mengen:

PrimaCom Angelbachtal GmbH & Co. KG 
Kundenservice: 0341 42372000 
 
 

Auführung von Händels „Messias“ (1. Teil)  
in St. Columba Pfafenweiler 

Freunde der Chormusik dürfen sich auf ein außergewöhnliches 
Kirchenkonzert freuen: Am Sonntag Gaudete (13.12.2015) 
(=Dritter Adventssonntag) führen die Kirchenchöre von St. 
Hilarius Bollschweil und St. Columba Pfafenweilerin der 
Pfarrkirche St.Columba gemeinsam den 1. Teil von Georg 
Friedrich Händels Oratorium „Der Messias“ auf; ferner er-
klingt dabei das berühmte „Halleluja“ aus demselben Werk. 
Neben den beiden Kirchenchören wirken bei diesem Konzert 
4 Gesangssolisten sowie Mitglieder des Philharmonischen Or-
chesters Freiburg mit. Die musikalische Gesamtleitung liegt 
in den Händen der beiden Chordirigenten Martin Frey von St. 
Hilarius und Eva Peichl von St. Columba. Das Kirchenkonzert 
beginnt um 17:00 Uhr; der Eintritt ist auf Spendenbasis.   
Die Auführung  wird am Patrozinium des Hl. Hilarius am 
Sonntag, den 17.01.2016, ebenfalls um 17.00 Uhr in der 
Pfarrkirche von Bollschweil wiederholt. 

Nach der Neugründung der Seelsorgeeinheit Batzenberg – 
Obere Möhlin zu Beginn dieses Jahres stellt dieses gemeinsa-
me Konzert ein schönes Beispiel für die pfarreiübergreifende 
Zusammenarbeit dar, die ein allmähliches Zusammenwach-
sen der ursprünglich selbstständigen Pfarreien fördern kann. 
 
 

«Weihnachtslob» - eine alternativ  
besinnliche Feier am Heilig Abend 

In der Erentrudiskapelle auf dem Tuniberg in Freiburg-
Munzingen wird an Heilig Abend um 23 Uhr wieder eine 
alternativ-besinnliche Feier angeboten. Dieses «Weihnachts-
lob» mit etwas anderen Texten und Liedern als in den tradi-
tionellen Gottesdiensten ist ein Angebot für jene, die eine 
Alternative suchen für die herkömmliche Christmette oder 
Familien-Krippenfeier und doch noch auf der Suche sind nach 
dem Staunenswerten dieser ‹Nacht aller Nächte›. In einer circa 
halbstündigen Besinnung widmet sich die diesjährige Besin-
nung dem Thema «Zumutungen». Im Anschluss daran kann 
man an der Feuerstelle vor der Kapelle noch verweilen und 
miteinander ins Gespräch kommen. Die Organisation und 
Durchführung liegt in den Händen von Rudolf und Angelika 
Vögele sowie weiteren Mitarbeitern der Pfarrei St. Stephan. 
 
 

Staufener Tafel e.V. 

Unsere Geschäftsstelle: 
Bahnhofstraße 4b, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633- 923 
15 61, E-Mail: staufener-tafel@online.de, Homepage: http://
www.staufener-tafel.de   
Unser Leitmotiv: 
Nicht alle Menschen haben ihr Täglich Brot - und dennoch 
gibt es Lebensmittel im Überluss. Die Staufener Tafel setzt 
sich für einen Ausgleich ein. Das Ziel der Tafel ist es, qualitativ 
einwandfreie Nahrungsmittel, die im Wirtschaftsprozess nicht 
mehr verwendet werden, aber nach den gesetzlichen Bestim-
mungen noch verwertbar sind, an Bedürftige zu verteilen.   
In den TAFEL – Verkaufsstellen dürfen alle bedürftigen Perso-
nen, wie z. B. „Empfänger von Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhaltes“ einkaufen. Bei Fragen, ob eine Berech-
tigung vorliegt, wenden Sie sich bitte während der Büroöf-
nungszeiten an uns. Wir beraten Sie gerne.   
Die von uns eingesammelten Lebensmittel- und Kleiderspen-
den werden gegen einen geringen Betrag abgegeben. 

Unsere Öfnungszeiten: 
Bad Krozingen, Bahnhofstraße 4b: 
Büro: Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 
Laden: Montag bis Freitag von 15:00 bis 16:00 
Samstag von 11:00 bis 12:00 
Kleiderkammer: Montag bis Freitag von 14:30 bis 16:00 
Samstag von 10:00 bis 12:00 
Kleiderspendenabgabe: Montag bis Freitag von 08:00 bis 
12:00 sowie 13:00 bis 16:00 
Samstag von 08:00 bis 12:00   
Breisach, Elsässer Allee 3: 
Laden: Montag und Donnerstag von 14:30 bis 15:30 
Kleiderkammer: Montag und Donnerstag von 14:30 bis 16:00   
Staufen, Kapuzinerhof: 
Laden: Mittwoch und Freitag von 15:00 bis 15:30 
Wir freuen uns auf Sie und helfen Ihnen gern. 



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE   · FREITAG, 4. DEZEMBER 2015

20

Schwarzwaldverein, Ortsgruppe  
Freiburg-Hohbühl 

13. Dez.  „Abschlusswanderung zur Hütte“ 
Talstation-Horben-Berglusthaus-Horben 
Tref: 9,04 Uhr, Talstation Schauinslandbahn, Anfahrt mit Stra-
ba Linie 2, Günterstal, Bus 21 zur Talstation oder dort parken, 
Wanderführer wartet dort. Man kann auch erst ab Horben teil-
nehmen! Einkehr: Berglusthaus, Überraschungsessen (Selbst- 
kostenpreis), Aufstieg: 350m, Gehzeit: 2,5-3Std/9km, mittel, 
Führung: Walter Sittig, Tel. 01733292710,  
15. Dez. „Gesundheitswanderung“,  für alle Altersgruppen 
zur Stärkung der Belastbarkeit. 
Gehzeit: 1,5-2Std, Kosten: Nichtmitglieder 3 €, 
Tref: 14.00 Uhr, Stadtgarten Freiburg, 
Konzertmuschel, Führung: Walter Sittig, Tel. 01733292710, 
e-mail: waltersittig@aol.com  
22. Dez. „Gesundheitswanderung“,  für alle Altersgruppen 
zur Stärkung der Belastbarkeit. 
Gehzeit: 1,5-2Std, Kosten: Nichtmitglieder 
3 €, Tref: 14.00 Uhr, Stadtgarten Freiburg, 
Konzertmuschel, Führung: Walter Sittig, Tel. 01733292710, 
e-mail: waltersittig@aol.com  
Gäste sind herzlich willkommen 
  

Am 5. Dezember mit dem MobilTicket zu den 
Weihnachtsmärkten in der Region 

Mit den öfentlichen Verkehrsmitteln zu den Weihnachts-
märkten, zum Beispiel nach Emmendingen, Staufen, Freiburg 
oder der Ravenna-Schlucht: Am Samstag, den 5. Dezember, 
wird die Anfahrt zu den vielen Weihnachtsmärkten im RVF-
Gebiet besonders günstig. Denn der Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) bietet beim mobilen Kauf eines Einzelfahr-
scheins für Erwachsene an, eine zweite Person kostenlos mit-
zunehmen. Die Aktion gilt ausschließlich für mobil gekaufte 
Einzelfahrscheine und nur im RVF-Gebiet. Kunden brauchen 
dafür lediglich eine der beiden kostenlosen Apps von RVF 
oder VAG – FahrPlan+ oder VAGmobil –, denn dort gibt es die 
Fahrscheine für das Smartphone.   
Weitere Infos zum MobilTicket und den Apps unter: 
rvf.de/fahrplanplus. 

 
 
 
 

EXPERTENTIPP:

Elternunterhalt
Wann müssen Kinder für ihre Eltern zahlen?

RECHTSANWÄLTE

INFORMIEREN

 DR. HANS-PETER WETZEL – FACHANWÄLTE/RECHTSANWÄLTE DR. WETZEL & BEHM  www.rawetzel.de

Dass Eltern Unterhalt an ihre 

Kinder bezahlen müssen, 

ist allgemein bekannt. Aber 

wann müssen auch Kinder 

für ihre Eltern zahlen? Welche 

Voraussetzungen müssen 

hierfür vorliegen?

Nach dem Gesetz (§ 1601 

BGB) sind Verwandte in gera-

der Linie verp� ichtet, einan-

der Unterhalt zu gewähren. 

Dies bedeutet, dass nicht 

die ältere Generation für die 

jüngere Generation zahlen 

muss sondern ebenso anders 

herum.

Da die (erwachsenen) Kinder 

aber in der Regel bereits ein 

eigenes Leben aufgebaut ha-

ben, gelten für den von den 

Kindern an die Eltern zu zah-

lenden Unterhalt allerdings 

besondere Freigrenzen. Der 

Gesetzgeber wollte nicht, 

dass der Lebensstand der 

eigenen Familie wegen der 

Unterhaltsverp� ichtung für 

die Eltern vollständig aufge-

geben werden muss. 

Die einzelnen Voraussetzun-

gen für die Unterhaltsp� icht 

der Kinder gegenüber den El-

tern wollen wir im Folgenden 

näher beleuchten:

1.  Bedürftigkeit der Eltern

Eine Unterhaltsp� icht der 

Kinder besteht nur, wenn die 

Eltern bedürftig sind. Dies ist 

der Fall, wenn die Eltern nicht 

selbst für ihren Unterhalt sor-

gen können. Das bedeutet, 

dass die Eltern zunächst ihr 

eigenes Vermögen und Ein-

kommen einsetzen müssen, 

bevor sie Unterhalt von ihren 

Kindern fordern können.

2.  Leistungsfähigkeit der 

Kinder

Die Kinder müssen aber 

auch leistungsfähig sein. Die 

Kinder sind daher nicht ver-

p� ichtet Unterhalt an ihre 

Eltern zu bezahlen, wenn 

ihnen selbst dann keine aus-

reichenden � nanziellen Mit-

tel mehr verbleiben würden. 

Der Selbstbehalt, also das 

Einkommen, das den Kindern 

verbleiben muss, beträgt der-

zeit 1.800,00 € monatlich.

3.  Höhe der Unterhaltsp� icht

Sofern die vorgenannten 

Voraussetzungen vorliegen 

und eine Unterhaltsp� icht 

besteht, stellt sich die Frage, 

in welcher Höhe der Unter-

halt bezahlt werden muss.

Grundsätzlich gilt, dass der 

Bedarf der Eltern gedeckt 

werden muss. Unter Bedarf 

ist der Geldbetrag zu verste-

hen, der erforderlich ist, um 

den Lebensunterhalt zu be-

streiten. 

Leben die Eltern noch zu 

Hause, ist von der Lebens-

stellung auszugehen, die sie 

unmittelbar vor dem Eintritt 

der Bedürftigkeit hatten. 

Wenn die Eltern also noch 

im Berufsleben standen und 

gut verdient haben, ist der 

Bedarf höher, als wenn sie 

ihren  Lebensunterhalt mit 

einer geringen Rente bestrit-

ten haben. Den Eltern muss 

allerdings mindestens das 

Existenzminimum verblei-

ben. Außerdem sind zusätz-

liche Kosten zu berücksichti-

gen, die beispielsweise durch 

den Kauf von Medikamenten 

oder die notwendige Einstel-

lung einer Haushaltshilfe ent-

stehen. 

Be� nden sich die Eltern in 

einem Alten- oder P� ege-

heim, besteht der Bedarf 

in Höhe der notwendigen 

Heim- oder P� egekosten. 

Bei der Wahl der Heimunter-

bringung ist allerdings zu be-

rücksichtigen, dass das Heim 

entsprechend des früheren 

Lebensstandards ausgewählt 

werden muss. Das bedeutet, 

dass Eltern, die in � nanziell 

guten Verhältnissen gelebt 

haben, ein luxuriöseres Heim 

wählen dürfen, als solche mit 

geringeren � nanziellen Mit-

teln.

Die Kinder müssen jedoch 

nur in der Höhe für die Heim-

kosten aufkommen, wie sie 

leistungsfähig sind. 

Nun stellt sich die Frage, wie 

man als Kind reagieren sollte, 

wenn man vom Sozialamt zur 

Zahlung von Elternunterhalt 

aufgefordert wird. Diese The-

matik werden wir in einem 

weiteren Artikel aufgreifen 

und beleuchten. 

Für Ihre persönlichen Fragen 

zu diesem Thema kontaktieren 

Sie uns unter www.rawetzel.de

  Ende des redaktionellen Teils


